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« « tticher Teil.
Betrifft: Düngemittel.

160 be»>UmmoniabSuperPhosphat„JEEX p j* si"
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grtXZA & ft <»*** * *» **
' ^ Nolkrernährung sind die Erträge unserer Landwirt.
Für die Bo rsernay u , ^ gr {Q̂ ut)gen  in den letzten

Ä & » s”‘V » Ä « « Web netommeeen
schnell wie möglich Gebrauch zu machen.

'L -°>chŵ ch. «- « » KAji ^ .
I . B : Dr. Jngenohl.  K -eisdeputierter.

Betrifft: Sämereien.

Die tal» g-« °l D-» -h»>-Il- >» « ‘“i “”1
Gelbsens »u 70 —
Inkarnatklee " 60 __

herbstrübev.  weiß- ' otköpfige . u0,- ‘
oder grüvkopfige _

Engl . RaygraS » _ 30 _

°." " b' - °-erh-u- WWW " - W S,e-

7 ÄÄÄ <* - * b'« - - "»"»
wrrden von diefer Stelle empfohlen.

. 6“ ‘Ä * ,
3 . SS. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

m ' Betrifft : Saalgetreide,
u tat ». z» a -l . D°-l-h.« - i» »« “«“ • “• m- 111

-^ltlfch:
»•« * | er M , 32-anerkanntes Saatgut M
Strnbes Squarehaedweizen, 1. Avfaat „ »*■_
Mammuth Wintergerste , - t " n nf. er  arijrg«

_j per 100 Kilo, brutto ohne Sack ab Camberg oder Fw s
heim gegen netto Kaffe.

--r,e. jchm°lb°ch. be. »ZU , Btmbta,.
I . B,: Dr. Jugenohl.  Areisdeputierter.

Erkennungsmittel für Magarine.
Der BnndeSrat hat am 1. d. M. auf Grund des 8 6 Abf. 2

kr Sifitzes über den Verkehr mit Butter, «afe, Schmalz und
denn Ersatzmitteln vom 15. Juni 189? (Reichs tz

all 6rt.«. . . a*mlttelI»r

(8 6 Abf 1 des GesttzeS. bewffend den Verkehr mit Butt» .

MGMUMS
mehl I» gleichmäßiger« eetetlaa, ,e°t»alttm l«°.

°^ ° « i Autlaebsfleijch.

SS tMH U. >eri»ch. »«-°. ft->--» »wl “»“ * « *• *“
erforderlichen Weifang zu versehen.

Berlin W. 9, den 8. Jalt 1915.

Der Minffter̂fttr Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
I A. : Krenzlin.

Der Minister deS Innern.
I . A. : Freund.

Verordnung-
Betr:  Verbot der Aufnahme von Photographien.

-hi« K-Indervebmen mit dem Gouverneur der Festung Mainz

ssssss

ZZGHME
^Gl !ichz!itig"macĥ ch aufme°ksam auf 8 12  deS Gesetzes gegen
d-n mMtärifcher Luf'tfahr'-

Ähall ^ * d-ah«°s- Teleg-°Phi-
mit Strafe bedroht ist.

Frankfurt a 'Stellvertretendes Generalkommando.
18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Galt,  General der Infanterie.

Der
erlaffev

Bett . : Znreise nach Ostpreußen.
Oberbefehlshaber Ost hat nachfolgende Verfügung

t 8 1915 ab sind alle Personen, welche da»
preußische Gebiet nördlich des Memel-, Ruß-, Sttrwieth.
KtroES sowie die Surifche Nehrung von Nidden ein-
irMipfeiiili ab nach Norden bereifen, oder das Kurifche
A nZdlich de« allgemeinen Linie «arklen- Nidde« be-
^ 6ren wollen verpflichtet, einen vorschriftsmäßigen In-

wollen. v« pn q . che« Ausweis bet sich zu
führen̂ Der Ausweiß muß von der heimatlichen Polizei-

. 1,11  dem 1 1. 15 ausgestellt fein und eine au»
neuester Zeit stammende behördlich abgestempelte Photo-
grophte » thaltea. s °°->beeh°°blu°,e° a»talie -w d. "in der Verordnung de« Oberbefehlshabers Ost vom 10.
Juli 15 N. O. Nr. 4772 festgesetzten besonderen Straf-

“ •gETE * eiejetne Mlitäepte,-« -
aeJst jeder amtliche«»tot » th-ee °-es>I-tz>e» Die«»
stelle über ihre Person."



Um B kanutgabe des Vorstehenden durch die amtliche
Presse wird gebeten. „ .

Außerdem wird in gleicher Verfügung ersucht , die Polizei-
Verwaltungen mit Anweisung dahin zu versehen , daß solche
Persönlichkeiten , welche die Ausstellung eines Ausweise » zu einer
Reise nach Ostpreußen beantragen , aber in irgend einer Hin-
sicht unzuverlässig erscheinen , dem mit der Kontrolle am Memel -
abschvitt beauftragten Führer de » Memelkommaudo » in Tilsit
telegraphisch aagemeldet werden , damit ihre Ueberwachuug ver-
anlaßt werden kann.

Frankfurt (Main ), den 16 . Juli 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18 . Armeekorps.
Von Seite » des Generalkommandos.

Der Chef d . S Stabet:
de Gr aaff,  Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Langeuschwalbach , den 23 . Juli 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Die militärischen Beurlaubungen für die Erntearbeite » er¬

folgen unter folgenden Bedingungen:
„Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bei dem
zuständigen Bürgermeister oder Gemespdevorsteher zu mel-
den und ist ausdrücklich angewiesen , während deS erteil-
ten Urlaubs die eigenen A . b iten schnellstens zu beendigen
und nach deren Fertigstellung aus Erfordern der Berwal-
tmgS - oder Gemeindebehörden auch bei den Erutearbeiten
solchen fremden Grundbesitzes tatkräftig mitzuwirkev , deffen
Besitzer im Felde stehen oder aus dienstlichen Gründen
nicht zur Erutearbeit beurlaubt werden konnten " .

Ich erf - che  mir Anzeige zu machen , wen « Urlauber sich in
den Erntearbeiten ihres Feldes oder der Hülfeleistung lasst,
zeigen . Ich werde dann die Aushebung deS Urlaubs telegraphisch
herbeiführe « .

Langenschwalbach , den 20 . Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierter.

Bekanntmachung.
Die Pferdebesttzer mache ich darauf aufmerksam , daß durch

den An - und Verkauf von Pferden verschiedene Seuchen leicht
verbreitet werde « können , besonders auf die sehr leicht über-
tragbare Rotzkrankheit weise ich bin . Bei dieser Seuche besteht
ein einseitiger oder doppelseitiger Rasenaukfluß mit Anschwellung
der KehlgangSlymphdrüsen . Später zeigen sich auf der Nasen-
schleimhaut kleine Gesch vüre ; auch aus der Haut treten kaotea-
artige Verdickungen mit Neigung zur Geschwürbildung auf.

Nach 8 10 des ViehseuchengesetzrS sind solche Erscheinungen
anzeigepflichtig.

Langenschwalbach , den 25 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Warschau und Jwangorod
genommen.

WTB . Großes Hauptquartier , 5 . August . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Vogesen ist am Lingekopf südlich der Kampf von
neuem entbrannt.

Sonst keine Ereignisse von Bedeutung.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Kurland und Samogitien schlug unsere Kavallerie die
russische bei Genaize , Birshi und Onikschty aus dem Felde.
Hierbei und bei den Kämpfen östlich Poniewiez wurden gestern
und vorgestern 2225 Russen , darunter 2 Offiziere gefangen
genommeu.

Die Armeen der Generäle von Scholtz und von Gallwitz
blieben unter heftigen Kämpfen im weiteren Vordringen ge¬
gen die Straße Lomza — Ostrow —Wischko. Tapfere und ver¬

zweifelte Gegenstöße der Russen beiderseits der Straß
—Rozan waren wirkungslos . 22  Offiziere , 44^
wurden zu Gefangenen gemacht , 16 Wascht
erbeutet.

Die Armee des Prinzen Leopold von Bohl
brach und nahm gestern und heute Nacht die ft.
nnere Fortslinie von Warschau , in der russische

noch zähen Widerstand leistete . Die Stadt k
vormittag durch unsere Truppen besetzt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei und nördlich Jwangorod ist die Lage un

Zwischen der Weichsel und Bug wurde die Versal

Bgkert
>oliern-
* . toeit'

,-igutijj
gesetzt. Oestlich des Bug rückte deutsche Kavallerie J
dimir — Wolynsk ein.

Oberste Heeresleitung.
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Genaize und Birshi liegen etwa 60 Klm . not«„
Onikschty liegt etwa 50 Klm . südöstlich von Poniewie^

«wir

Wien , 5 . August . (WTB Nichtamtlich .) Amtlich
verlautbart : Jwangorod wurde gestern besetzt.

* Berlin,  4 Aug . Von bemal»  Armeeführer,
ersten Male erwähnten Prinzen Leopold von  Bar,'
erzählt die „ Boff . Zeit " , daß der 69jährige Prinz , der '
lebende Bruder des Königs von Bayern , ehemals lange
Generaltnspelteur dev vierte « Armcetnsprktion war . Daz
ne Kreuz 1. Klaffe erwarb der Prinz bereit » als Che'
6 Pfünder -Batterie im Jahre 1870 wo er , obwohl vn
einem vielfach überlegenen Gegner standhaltevd , eine ^
dende Stellung hielt . Prinz Leopold ist ein Schwiegeksoh,
Kaisers von Oesterreich .;

* Berlin,  4 . Aug . Dev „ Boff . Zeit . " geht aas
tem Wege au » Petersburg die Nachricht zu , daß die .
rettungeu zur Räumung KownoS  begonnen haben.
Regierung ist noch Nowo Alexandria verlegt worden „
Staatsbank übersiedelt nach Wilna . Der Kommandant derW
nag Reval befahl der B -Völkerung , innerhalb kurzer FH st
Quantitäten der vorhandenen Nahrungsmittel anzvg ben. H
Anwesenheit selbst verbündeter Ausländer im Fsstungsraym"
verboten . Die Nowojr Wremja " bringt neuerlich eine» sch,
sen Artikel gegen das angeblich zu zage Vorgehen der 4
Verbündeten im Westen.

* Berlin,  4 . Aug . Wie da » „ B . T . " und der ' B.'L
erklären , sind die Kriegsberichterstatter der Blätter bereit» i»
an die Blonie -Stellung gelangt und befinden sich nur noch» W®f :
Kilometer von Warschau.  Auf den Wegen flüchtet " * "*
Bevölkerung mit der letzten Habe und einigem Vieh. .
hört da » Donnern der schweren Geschütze und steht vor st Mn kan
brennende Dörfer und verwüstete Felder.
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Vermischtes.
— Neue Ausgabe  4V, "/o Lavde » bavk - § chnli>

Verschreibungen. (Siehe auch besondere Bekanntniachuqf
Wie bereit » früher bekannt gegeben , beabsichtigt die NafianW
Landesbank eine neue Gattung von Schuldverschreibungen Hera0
zugeben , die sich von den frühere » in zwei wesentliche « Pnnlt»
unterscheiden sollten . Der Zinsfuß sollte 4i/, % betragend
die » Papier durch eine besondere Bestimmung vor wesentW
Kursschwankungen geschützt werden , indem dem Inhaber tü
Papiers das Recht zugestanden wurde nach einer entspreche«
Kündigung die Rückzahlung de« vollen Nennwertes z« verlang
Nunmehr ist die Genehmigung der Königlichen Staatsregiemi
zur Ausgabe dieser Schuldverschreibungen eingetroffe ».
Herstellung de» Papier » wird tunlichst beschleunigt . » »
aber jetzt schon Einzahlungen entgegengenomme ». H>« , -
sichert sich der Einzahler schon von jetzt ab ein ZinierttW»
von 47 * % . Dieser Papier , da » zum Nennwert
werden wird , wird im Publikum leicht Eingang finde», W
geht schon darau » hervor , daß seit der erste « AnkündiMM
fast 3 000000 Mark darauf vorläufig eingezahlt worden!»
Diese neuen Schuldverschreibungen , welche die BezeichnMI
Ausgabe führen , sind durch alle Landesbankstelleo,
Sammelstelleu der Naffauischen Sparkaffe , sowie dMA
Banken und Gevofserschasten zu beziehen.
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Treue um Treue.
Ei« Roman aus Transvaal

(Nachdruck verboten.)
„prelien meTne 93i'über7 ”uteli ~ 'un § gehetzt

k>M e? ge!^ ' ^ r ten  Gcqenden abgeknopft und
oie sie unj ■ Jgg $ ben, und wie wir aus

. E ^Zunwirthlichen Gegenden des Nordens
hinaus ln ^ber Drakensberge gescheucht,
(haben . s, nur , qcfafet, hatten das Land

“ÄÄ « » °-ildm Em-
% hottet dickten sie nach, nahmen uns unsere

gesäuber, , ü̂r Engländer , uns , diehollan-
-'kcit' ÄZes hassen was englisches Wesen rst. Dann
un, Bruder, weil wir nnt ihnen nichts zu

- weitesm suchten uns neue Gegenden ans len-
®o1̂Vr ^ ci-um stießen wir mit unserer harten

ßaals. Wu 1 Erde, wir arbeiteten, kämpften
■„it den Spaten m ul  Gott " — er machte

re und Menschen, und de fiB leuchtenden Augen
P^ und nchZe sE grotz ^ her er woll e
°l^ L weiter leben sollten, darum schenkte er
wir in Armnth weller leoeni $ .QmQnt  Das war
Zsldm den s.s. ro rt wie sich einer nach dem
Iütf-, M̂slse durch eine schwache Stelle in den Kraal,
ije die Wolle dura, > i un ern einfachen

"wä lis m,; dis Claims ablocktm and
rstand bethortem ww ^ Menschenmaterial der-
zlich dann lhr KapitalsuNn linder lind nun
linirten, daß wrr ^ flaficn im3  englische Be-

hzwamennns ihre Sprache auf ! Bis es uns nun end-
-' wurde." wPliibte er sich an den alten van
weißt̂ : und nun^vand ^̂ Iatte  g ^ allt, neben
, finster die -Este aus oer frei gemacht
nt'Ĥ Lrt und Pretorius . Haha, wre haben tmr
Niger, ^ nbert um Ataiubaberge! Es
wiengefchopen, me oion^ al ^ finb toxt  besser ge-
jeder dahm, Brude , wir ^ m Eisen
• alte Gott gab uns um »rtipm-nets es wird bald
ÄÄSVS 1 « » «»•« *"

Lew chtt gierigen Hände nach unserm Land ^auszu-

Dknge noch mit dem Daker zu ^espwchen̂ "^ ^ /cĥ nicht'un-
zurück sodaß ganz unauffällig, wwes schien, aver i
beabsichtigt, Maris init Meneck allem blieb.̂ ^ Beiden fühlte.

Eure schwule Panse trat zuerst , l werden müsse
daß mm irgend em entscheidendes Wort gell ^ Schutz. Das
Es war glühend heiß und die Veran Meneck zu einem

«LL ^ Lgr ^ A « ^ u.

^ ^ r ^ Äiy - fiSS
Hfösfe « smc

s,« erlich hier um ein paar Grad Hüte . M-juste

BÄÄ « « K » KL«
weiteres von Jhnm zu gchen, ich -ß, sôm unJ) ^itz
beherrschen, daß Sw an ^ hrei ^ew anders als ich
auch, dag ich >?hr einziger - I - . ^ ^ können Sie da-
U stwchm NM mir di- ich durchW* » *W »*
entdeckt habe schenken Sw Vertrauen Vertraiien.

„Sie haben recht, ManI , nur wären die Ein-
und wenn «sie e» Nicht entdeckt i g eg/ daß Sw
zige gewesen, der ich os anvertrau i - m-r helfen
allein es verstehen, und daß S,e > chL^ /nicht vergessen in
und mich zu trösten. ^ gäbe -vgg - gleich zu Hilfe
jener traurigen, schweren Sffmde daß ^me m g bw

h ? sr «si 5

vendigkc
iurufen,
ml wolle
eiben, ihr -

r -{«„Pli^ austschlaq auf den Tisch schloß der

AL ' «nTlSte VW unter demB. Mlls, -murm°l
“Äff wandte sich cm Ri-n-ch. der »eben chm
agte zu ihm'. . b vorläufig mit Ihrer
rtee* sL 3 fflfita ttStS werden denn wir glaubena nach dem Lloloug w - wie xch Sw
d« KE unv^ mechlichs 1 deutschen
jelernt habe, _nerven moftncn, mit unter dw

Lu wi7unfmL Nr ?m Rath und Ihrem militäri-
men zur Zerte skehem t'Hoff, Sie wissen.
-r selbnoMaudlich Miinheer ^ nichts sehnlicher,
nn Beruf Soldat bm, « lv rqwun , i

»SrtÄ ' efe der Land,

M 7-S iÄ « r 'SÄS
-audli-u wird stachen, wir werden

ziehen muWl. E ^ anoo Schutz zurucklassen.

SffiSÄS » Bla-Ml-Nt« . Wijn.
mBorst, dorthin werde ich Gattin und Tochter
mptstadt unserer Nachbarrepublit liegt - ooraus-
fürchten dürfen, sie angegriffen zu s w , Feldzug! wird der Oranje-Freistaat nicht nnt m den Herozu»

m & & ■ *>
■und Rieneck in ungeheurer.Erregung z öerjQft en
»ister Whitney.hatte inzwischen dw Farm verlass,
Urnen waren mit den beiden jungen ~

'Ochsenwagen wird umgepackt, Mutter, Du gehst̂mit
den van Vorsts nach Bloemfontem, 3 Stadt
ich. Einer von Euch Hungens reit Äf ft Eurer
tot eine Depesche zur Post die dw Ankunft llurer

KL SiSÄsaffS S
SfÄ “ "Ä & wd-M-"

s>°k ®<“ l^ JSSVJmS ^ S ^ Si
gedenktag gewidmet. . Etn runstien,w°»sge,̂ ^  Motto : Unsere
preist die Taten des einfachen« olda w Unte ^ Feldherren

von Warschau und seiner näheren ^ B̂esonders interessant ist

ans dte sin gefährlichen kleinen Kriegsfahrzeugen.  _

Wiesbadener Mehhof -Marktbericht
^ vom 2. August 1915. ' .

Preis pro 18° Pfd> Lebend,Schlach.
Mt . Mk.

65- 79 120- 132
Ochsen:

«i vollfletschige, ausgemästete, höchst. Schlachnvertes,
' ' die noch nicht gezogen haben unge ochte)
b) junge, fleischige, nicht ausgemasteteu. altere

e) mäßigg8 nährte junge, gû genählle ältere .
al vollfleisch., ausgewachs-, höchsten Schlachtwertes
b) vollfletschige, jüngere,

a) vollfleischige ausgeMst̂Färsen hvchsbSchlachtwensY - « ^
?! 1 wenig gut'entwickle Färsen 55- 62 108 116

2. ältere ausgemästete Kühêund wenig gut - ^ g5_ 96
wickelte jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe und̂ Farsen

mMlerêMasll und beste Saugkälber - - - -
geringere Mast- und gute Saugkalber . . . .
geringere Saugkälber {:
<0 Mastlämmer und jüngere Äasthammel
geringere Masthammel und Sckafe - - - -

a) vollfletschige Schweine l !ö̂ 7 B - M

->ntsr « °nmV Mh. « ,
Kälber 388, Schafe 22, Schweine 312

Heffentlicher Wetterdienst.
WetterauSstchteu für gceitag, de» 6. August1» .

Abvehmeude Bewölkung «ud vorwiegend trocken. Tage,
tempnatur ansteigend.

60—65 120- 122
, 00- 00 00- 00

56- 60 100- 108
51- 56 94- 100

33- 33 74—80

78- 00 130- 000
62- 70 107—120
56—62 95—10?

00 00

50- 55 85- 92



Bekanntmachung.
Gemäß § 64 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom

1. April 1880 wurde von der Stadtverordneten-Versammlung
in der Sitzung am 2 d Mts . die «achverzeichmten Gemeiude-
bürgev als Khrenfeldhüler ernannt:

1. Herr Aug. Bautz , Wachtmeistera. D.
Philipp Bretz . WegnerMeister.
Reirh Debu », Landwirt.
Jacob  Hermann , Postschaffnera. D.
Aug. Kircher , Metẑ ermetster.
Aug. Müller . Landwirt.
Jacob Schmidt , Landwirt.
Karl Sottocasa,  Landwirt.
Karl Weis,  Landwirt.
Rud. Werner,  Schreinermeister.

Langenschwalbach, den 3. August 19 t 5.
1214 Der Magistrat.

2 .
3.
4
5 .
6.
7.
8 .
9

10 .

Gemeinde Grebenroth
sucht einen angekî ten Iiegenbock (Saanenrafle) zu tauschen
oder zu taufen.

Der Bürgermeister.
1224 I . V : Wetdemann.

N Eber - Versteigerung.
Samstag , den 7. d. Mts ., vormittags 10 Uhr, wird

ein zur Zucht zu schwer gewordenerK 6 e r im Hof der Herrn
Wilh Rock hier, meistbietend versteigert.

Lauftnstlden, den 2. August 1915.
1215 Bender,  Bürgermeister.

Mit Zustimmung des Kommunallandtagr» d?S RegierungS-
f-ezüks Wiesbaden und Genehmigung de» Obeiprästdinteu der
Provinz Heffrn-Nassau gibt die

Nass. Landesbank
eine neue Reihe ihrer mündolstcheren Schuldverschreibungen
aus, welche die Bezeichnung 27 . Ausgabe führen, mit 4 '/»
Prozent verzinslich und vom 1. Juli 1919 an auch
seitens des Inhabers kündbar stnd. Die Rückzahlung
erfolgt zum Nennwert.

Einzahlungen können jederzeit erfolgen bei der Lande«.
bank' Hauptkaffe in Wiesbaden, sämtlichen Landesbankstellen,
viele« Sammelstellendev Naffautfcheu Sparkaffe, sowie bei den
meisten Banke« und Bankier». 1226

Wiesbaden,  den 2. August 1915.

Direktion der Nasiauischen Landesbank.

Den Selbstversorgernv. Lg.-Schwalbach
empfehle ich mich zur Kerstellung und Lieferung von
Wrot . Auf Wunsch komme ich zwrck» Rückprachr in» Hau».

Hochachtungsvoll

Schmitt , Bäckermeister,
1225 Bretthardt.

Feinste große neue holl.

Heringe
Stück 13 Pfg.

Kölner

Konsumgcschäst,
1222 Adolfstr. 6.

Vierschöne Lorbeerbäume
sowie ein gut erhalt. Zimmer¬
ofen preiswert abzugeben im
1230 Wiener Hof.

Kaufe gegen hohe Preise

Rehe, Hirsche, alte
Hühner, Hahnen.

1179 Karl Wetri>
Wtldhandlung,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 6.

Treu bis zum T »de!

Wiedersehen war seine und unsere!

Hoffnung auf Hoffnung geht scheitern, =1
Doch das Herz hofft inimcr weiter. ^

Ten Heldentod fürs Vaterland erlitt
eines Brustschusses unser lieber, herzensgut
unvergeßlicher Sohn und Bruder

Karl Retert
im 24 . Lebensjahre.

Adolfseck, den 5. August 1915.

1223 Die tieftrauerude Familie Rete,

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gej
hat, unseren guten Vater , Großvater , Sä
Vater, Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Retert.
Würgermeister a . A , '

nach langem, mit großer Geduld ertragenem!
im 75. Lebensjahr , heute morgen 6 Uhr zu
abzurufen.

Adolfseck, den 5 August 1915

122? Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmiti
halb 4 Uhr statt.

Geschähs-Verleguni
Meiner werte« Kundschaft von Langenschwalbach nsii

gegend zur gefälligen Kcnntni», daß ich mit dem Heuti
Geschäft von Kirchgasst Ne. 3 rach

Kirchgasse Nr . 3 (LH
verlegt habe.

Langenschwalbach, den 5. August 1915.
1233 Hochachtungsvoll
Christian Weller , Bäckermeis

Ein deutscher

Wacht el Hund
zugelaufen. Gegen Futtergeld
abzuholen
1234 Parkhotel.

SchöneF-ck
zu verkaufen bei
1216 A . M

Prima neue

Große Partie Fahrbursche
Ernte - *V|
DWf- Stricke

gesucht.
Brauerei W . M

1228 Jdsteiai. T.

eivgrtroffen, zu 3 — u. 2.40
Mark pro 100 Stück. 1232
Jul . Marxheimer.

2 kräftige

Pferd
zu verkaufen.

Jacob SchwiöiM
Wiesbaden, Lothringer!«

Jg. Dienstmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht.
1231 Näh Exp.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

